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émcrf_eburgfd)c Blatter,

Siebenter

Q‘aterlanbsliebe. Du {ddnfter Got:
ferfunfen! Du allein bift ver eigentliche Le:
bensquell ctnes Volfes! — Obhne didh 1ft der

tenfd) eine faube Vlithe, die feine Frudt
Brtngt, ofhne vich tff ein Volf weiter nubtﬁ,
al etne ©clavenhorve, die willigjevem Fremdz
ling ven entneroten Nacten beugt!

Sie ift e3, die ven Mann jum Biirger,
ven Viirger gum edhfen Manne macht; fie if
die @r;euqerm ver Lbet!nabme, Die @teqerm
tber vte ©elbifucht, ie 1ff das fefiefte Band,
wodurd) ein Bolf in ven {dhwerfien Stirmen
ver Jeit mit der groften Vereitwilligleit nidyt
eber aufhort fich yu unferftigen, ju lieben und
angufeuern, alg bis die Senfe ves Toves den
Ginen over den Andern niedergemdhet DHat.
©ie lehrt den Burger, freublqen Blicks, mit
feliger Rubhe vem Tove firs Vaterland entge:
gengehen ; Gefahren unp M ubfehgfetten find
fiir ven, ven Vaterlandsliebe befeelt, erwunfdte
Gelegenbeiten, feine Kraft fir vas Land, def:
fen Spradhe er fpricht, und das ihn ‘Burger
nennt, fir feinen Juriten, fir feine IMitbri-
ver, Kinder und Enfel erwetfen ju fonnen.
Laterlanvéliebe erzeugt Tugenden und verab:
fcheuet vas Lafier, will Rube und feinen Auf:
rubr, fie ehrt im Gangen vas Eingelne, im
Cingelnen das Gange und betet durdy die That
Gott an!

Jloch bift du audy unfer uns Deuffdyen
nidyt verldfcrf, davon iff die neuere Jeif ein
Seugnif. Sind gleidy unfer der fremven
Bwangsherrfhaft die deutfdhen Sitten verpe:
ftet, und die Cinigfeit unter uns vernichtet
worden, ift gleich unfer Muth gefunfen, fofind
wir voch jest wieder, durdy etne gute Berfafz
fung auf vem Wege, uns loszuwinden von
allen Srethumern,

Jahrgang.

15, Mai.

Denfe Seder, der Staaf fep fein Gigen=
thum, deflen Veftes er beforvern miiffe, von
vem er alled Uebel abgumwenven habe, und vaf
jever Gingelne ein notbmenbtger ‘L’bet( ves Gans
gen fep; verbanne Jeder das %tﬁtrauen aus
feinem deutfchen Herzen s erhebe fich Jeder ju
einem beffern Glauben an die Menfdyen, und
friume nidt gleidh von béfem Willen,
Salfdheit und Demagogie. Undend:
lich betrachtet vas Leben als niberhaupt einen
unvolfommenen Suftand, wo nidht alles nad
vem Plan und Wunfdye jeves Cingelnen gehen
fann: warum wollen wir durd) unfere eigne
Sdyuld diefe Unvolfommenbeit nod) vermehz
ren, da.wir fie dbodh durch unfere Sapigteiten
und mdnnlichen Willen immer mebr und mehe
mit moglichfier BollFfommenbheit verfaufden
folen und fonnen. &ind wir nur darum verz
nunfttqe Wefen, dag wir in Yermebhrung der
Beviiriniffe, in Vefrievigung unferer Vegierz
den einen Unterfchied madyen, von Den niedrigs
ften Veftien; gehoren wir nicht einem unendz
lich hobhern Smed‘e an, alg nur der rafenden
Fillfuhr, ote auf Verderben gefdet, nur Elend
und ©dymady erndten (3ft!!

Glimmender Funfe veuticher Vaferlanvse
liebe, lodre auf gur Heiligen Flamme! fep vas
rechte Mittel jur Cinigleit, erbelle unsg die friz
ben Wolfen ver Jufunft, fep aud) unfer Loos
in diefem verwidelten Jeitabfdynitt; vir ges
heiligt, furdfen wir weder die S)“ese ver Finz
fterlinge, nodh viemastirten ﬂ})fetle ver Schmeidyz
ler, und nody weniger den Jeind im offenen
Selve!!

Das [aft fid) horen. Wenige find fo
offenbersig, die wafhren geheimen Beweggriinde
ihres Uebertritts ju der fatholifhen Kirche anz
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qugebert, ald jener Mann, der fich vor einiger
Jett mif eitem folchen Unliegen bei dem fehr
achtbaren Plarrer G.... ju W.... einfand.
. Sber, mein Freund,* — {prad) diefer aufges
tlarte Geifiliche mahnend — ,, Habt Jpr auch
ven Sdritt wobl dberlegt und gepraft? s ift
mein Grundfag, nur diejentgen in ven Echoof
unferer Kirdhe aus etner anvern Confeffion aufs
gunehmen, die aus nnever Ueberjeugung und
widtigen Grinven thren Uebertritt befchloffen
baben.  Habt Jhr audh folche wichtige Griwnve
Gei einer veiflichen Selbfiprufung vor Slugen
gehabt? — ,,,, Das verjieht ficdh, Herr Paz
fior,““ — war die Sntwort — ,,,,ih Habe
mich mift meinem Bruver gefdhlagen und die
anvern Sngehdrigen behanveln mid) {hledht —
fehenr Sie, Herr Pafior — va wollfe ich venn
ver gangen Jamilie ven Shimpfanthun und —
tatholifch werden. ¢

Gin Qandmann, Namens Theodor Waf=
tiner, im Sdnisfifchen Kreife, tm Gouvernes
ment Wlavomir, beirathete pwet Weiber nad
einander und geugte mit denfelben 87 Kinver,
wovon im Jahr 4782 mit vem Vater nod
83 am Leben waren. Seine erfie Frau gebar
27 mal und war viermal vier Kinver, fiebens
mal drei Kinder und 16 mal jwei Kinver, us
fammen 695 die pweite Frau fam adhtmal ntez
ver und fdenfte threm Manne gweimal DOrilz

tinge und fecdhysmal Jwillinge, ufammen 18

Kinver.

AB ein Weifrag 3u ven vielen fraurigen
Beweifen, wie gefahrlich es fey, Kinder mit
BJeuer umgebhen gu laffen, und wie fehr die
PAidt und Vorfint ver Cltern heifchet, diefels
ben nicht in einem Simmer allein 3u laffen,
wo fie am Ofen Gelegenheit haben; ein foldyes
©@piel mit etnem o gefahriichen Clemente ju
verfuchen, darfoer Fall angefehen werden, daf
3u Maing vorige Wodhe ein folches unglictliz
dyed Gsefchdpfauf diefe vt vas Opferwurve. Tie
Mutter liefvaffelbe ndmlich im Stmmer, wah:
rend fie auf den Marft ging: vas Kind ging
jum Ofen, das Feuer ergriff vie Kleider des
Kinves und verbrannte vaffelbe {o ftarf, daf ed
varan ftarb.

Gin junger TWigjdger tronifirte in einer Gez
fellfdyaft (ber vie Svee der Seclemmvanderung
und {chlof damit: Cr evinnere fich, vas golone
Kald gewefen 3u feon, ,, Haben auch mdts

verlovent ald die- Vergoloung!“ bemerfte

Ldyelud eine Dame.

Rath fur Naher und Naherinnen.
Sdneiver und Ndherinnen hort man oft dars
ber flagen, vaf wenn fie geglittete Calicos
nigen mufien, fie vabet fo viele Yaveln u
Giunve vidbtean Tiefemr Ucbelftande wird fiz
cher abgeholfen, wenn man mit einem Stide
weiger Seife einige Male uber den gegllitteten
Beug Hin und her faHre; venn nach viefer Ve
handlung dringen die Naveln leicht tnven Jeug
ein, wenn er aud) noch fo feeif iff.

L R S

Freude ladelt und nun wieder,
Denn e8 fdwebt der junge Mai

Von dem Himmel su und nieder,
Madt die gange Schdpfung muetr,.

Keine Voreas entfeffeln
Nun fidy mehr auf unfPrer Fluy.
Qn des Sephyr’s fanftem Facheln
Sreut fidy jede Kreatur,

Ctordhy und Schwalbe Fehren twieder,
- affen, freudefiblend, nun
€idy auf unfern Fluven nieder,
BVou der Neife audzurul’n,

DVou den Weisen = Feldern fdwingen:
@iy i froben Subeldyor,

Shrem Schopfer Lob 3u fingen,
Srohe Lerchen hoch emyer,

Und mit Himmlifd fboner Keple
Ladet in den Virfenbhain

Ung begeiftert Philomele 4
um Genuf; des Lebens ein,

Nene Wonne fiblt der Kafer,
9Benn der Mai belebend rufts
,» Auf, eriwadie trager Sclafer!
§rol durdfdwiret er nun die Luff..

SHivtenfloten, Glockgeldute

&dallt nun twieder um und her,
Lammer hipfen an der Seite

Shrer Mitter froh) umber,

Blumen duften anf der Matte,

Ceidnes Grad {dhymict jeden Rain,
Lebefiiblend [ott der Gatte

Seine Gattin in den Hain,

1ind von Silberglany wmgogen,

Prangt im Garten {don und hehr,
Bon dem fanften Weft gebogen,

Nun der BVaum vou BVluthen {dwer,.
Sebed Wefen fiiblt Entziicen,

Gedes Plaschen wird erneut,
fnd bei jedem Sdritt erblicken

Wiy der Schopfung Hevrlichleif..

—
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Laffet , Pieriden = Solne

‘.‘s'l)m, dem jungen ’g‘)ott, sam Ruhm
Edallen Curer ¥eyer Tone

Sn der Scydpfung Heiligthum!

Preifet ihn mit beilgen Licdern;
Und ded Gcho's Zanberflang
Phiffe fdoner fie eviiedern
BVon dem {dhroffen Felfendhang.

Q5 ¢ .va.9.¢

Des fernen Weftens heifie Sonen
Grzeugten midh auf threr BVluthenflur;
Wo Magnislen neben Palmen throuen,
®ebar midy die Matur,
©ie gab mir wunderbare Kraft,

Daf vielen Matten, vielen Kranfen,

Die midy, durdh) Kunit bereitet, tranfen,
Sy oft Genefiung fdon verichafft, —

Drei Eylben, yweier Lettern Lante nur
Gathalt mein Wort, Der Deutung Spur
Ciegt, Lefer, div nun flar und offen;

SRidy gu ervathen fannt du Hoffen,

Der Sdbleier, dev midy dectte, fiel,

1nd nabe fteht dir dasd gefudpte Jiel.

Yufldfung der Charade im vorigen Stidt:
Abendlieder,

Befanntmachungen,

(351) Befanntmadung. Wirbhaben
cinen ©dylichthobel ohne Nafe und Cifen,
ein Sdnittemeffer,
eine Knetpjange und
;wei Spaten,

welde ver Seilergefelle Auguft Nogler, welder
wegen mehrerer Viebfidble fich in Unterfudyung
befinvet, verfauft hat und welde, aller Wahr:
fbeinlichfeit nach, ebenfalls geftohlen find, in
DBefdlag genommen und fordern die Cigenthiis
ater diefer Gifecten, fo wie alle diejenigen,
welchen ber die Enfwendung derartiger Gie:
genftdnve Kenntni§ betwohnen folite, auf, ibre
Cigenthumsredyte oder die ihnen fonft befann:
ten Umitdnve fo {dhleunig als miglich aufun:
ferm Polizei - Bureau angugeigen.

Merfeburg, den 6. Mat 1833.

D ¢ s Pigug N0 ¢

Rlintharnf. Conravi. Koppe, Heberer,
Karlfiein.

(282) Oeffentlicher Berfauf. Crbeheiz
{ung Halber {ollen die vou Marien Reginen vers

ehel. Gutjahr ju Trebent Hinterlaffenen Brund:
fititfe, befichend in einem Nachbargutedafelbft,
nebft vier dretartigen Viertellandes in dafiger
Slur, etnem bHalben Viertellanded in Treben:
Gdoverner Marfe, etnem Vierfellandes und
einem Stickchen Felve in Maafdhwiter Marte,
und einer halben Hufe Lanves mn Thalfchiiger
Stur, auf UAntrag ver Grben Offentlid), und
swar enfioever tm Gangen oder im Cingelnen,
je nachdem das hochfte Gebot erfolgt, verfauft
werden, und es iff ju Annahme der viesfallfigen
Gebote
der 23. Mat diefes Jabhres,
Bormittags von 10 Uhr an,

terminfich feftgefest worden. :

Befin- und gahlungsfahige Kauflufiige wers
den daher aufgefordert, in Diefcm Termine an
Bicfiger Gerichtsftelle ju cvfcheinen, ihre Gebote
abjugeben und demnadit ju gewartigen, daf,
nad) vorgangiger Crflarung ver ntereffenten,
vent Meifiz und Befibietenden die Grundfiticte
fiuflich werden Gberlaffen werden.

Die BVefdhreibung dver Grundfiticte und die
Kaufs - Bedingungen find den an hiefiger Ges
richtsftellc und tm Gafibofe ju Treben audgez
bangten oOfferstlichen Befanntmachungen beiges
faat, fonnen aud) in ver Crpedition des unterz
seichneten Gerichts jederzelf eingefehen werden.

Altranftavt, den 3. NUpril 1833.

Griflich Hobhenthalifdhe Gericdhte
dafelbit.
. Sdheubner, Juftitiar,

(338) Die Oeftillations-Anflalt
pon
Jrany ©Sdwary in Merfeburg,
Marft Nr. 258,
verfauft von heute an ihre Liqueure und dops
pelten Branntfweine ju gang herabgefesten Preiz
fen.  Und fo wird jedergeit ihr cifrigftes Ves

fiveben ftets vabin geridhtet fepn, fowodl durdy .

die ®life ithrer Jabrifate, wie aud) durch die
uberaus billigen Preife einen jeven an fie erz
gebenden geebreen Suftrag auf vad Vefrievis
gendfe 3u vollflihren. !

Merfeburg, den 2, Mai 1833,

(363) Gefudf werden:
1) Capitale von 100 bis 4000 THaler gegen
pupillatifhe Siderheit,
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2) Haufer juFaufen von 400 bis 2000 THir.
an Werth.

3) Otellen fitr fehr gefchicfte Crpedienten,
Gopiften, Herrendiener und eine Wirth:
fdhaftsfiprerin,

4) Ginige fleine Padfungen, ju welden
fogleich etnige hunvert Thaler Vorftand ge-
madt werden fonnen.

Sleifder, Birgermftr. emerit.

(334) Verfaufover VBerpadtung.
S bin gefonnen, mein Haus, Nr. 185. am
grinen Marfe gelegen, worinnen fich ein La:
den, orei Stuben, vier Kammern, jwei K-
den, vier VBodenfammern und ein Keller be-
finvet, 3u verfaufen oder ju verpadfen. Hiers
auf Reflectivenve Haben fich bis Cnve Juni o.
S, bet mir ju meloen.

Merfeburg, ven 15, April 1833.

G, Kerften.

(366) ®rasg:BVerpadfung., Nddf-

fommenven Jreitag, als
ven ©iebgehnten b, M.,

Lormittagd um 9 Ubr, foll die fimmtliche
Grdfereinugung fir diefes Jahr in meinem
Berge vor dem Sixtithore an ven Meifibietens
ven, unfer den im Termine ndher befannt ju
machenden BVevingungen, an Ort und Stelle
dffentlich verpachtet werden.

Merfeburg, den 12. Nlat 1833.

Heufdfel.

(364) Gras:Verpadtung. Freifags,
. ven 17. Mai 1833
folten im Breiterfihen Wehrdidyt die diesjahrige
Gras s und Grummtnugung meiftbiefend ver:
padtet werven. Padfluftige werden eingelaz
ven, fih am genannten Tage, Nadymittags
3 Ubr, in der Wohnung der verwithoeten Breiz
ter vor vem Neumarftsthore eingufinden.

Merfeburg, ven 11. Mat 1833.

(359) Hauds:-Berfauf. Crbtheilung
Balber foll bagd in hiefiger Borftadt Altenburg
sub RNr. 42. belegene Wobhnhaus, weldes mit

‘gintem Laden, der fehr leidht ju ginem Mate-
‘wial= ober anderm Gefdydft eingevidhtet werden

taun, gehn Stuben, dreizehn Kammern, drei

Kidhen, drei grofen Bdden, einem gerdumi-
gen Wafdhanfe, einem Gewdlbe, eimem fehr
grofen fdhonen Keller mit vier befondern per:
fhliefbaren Abtheilungen, einem Hofe mit
Cinfabrt, vier Stallen, einem Brunnen und
einem jiemlich bedeutenden Gemitfegarten ver:
feben ift, aus freier Hand verfauft werbden.
Unterhandler werden perbeten und ertheilt
nahere Audtunft die LWittwe Laitenberger.
Merfeburg, den 11. April 1833.

(372) Yerfauf. ehr {dhone Seife,
eben fo gut als gewdphnlidhe weife Seife, vas
Pfund ju 3 Sgr.4 Pf., over 2 Gr. 8 Nf. Cour.,
febr fdyone fdwarge Seife in Sticten, das
Pfund 2 Sgr. 6 Pf., over 2 Gr. Cour., ver:
fauft ver Setfenfiever

Heinvidh Smmanuel Sdhiise,
auf ver Vorftavt eumarkft ju Merfeburg.

(349) Yerfauf. Cineinfpanniger, sweis
fisiger, gang gufer Sutfhwagen mit Berded
fteht um billigen Prets auf ver Pfarrwohnung
3u Hobhenlobhe ju verfaufen.

(355) Braunfohlen-Verfauf. SJn
ver Braunfohlengraberer ju Wallendorf find
wieder frifdye Formfohlen vorrdthig, und wer:
ven auf vem Plage 1000 Stic pro 1 ThHir.
12 ¢®r. (1 Thir. 15 Sgr.) verfauft, das Fuhr:
lohn nady Merfeburg befragt pro 1000 Stuct
22 g®r. (27 Sgr. 6Pf.) mitCinfbluf 2 Sqr.
6 Pf. von jevem Fuder Trinfgeld an den Knedt.

Bon ver flaren Kohle foftet auf vem Plage
vie Tonne 2 gGr. 4 Pf. (2 Sgr. 11 Pf.)

Dies einem geehrien Publico ergebens
gur Nadyricht, mit der BVitfe um geneigte Be=
rudfichtigung. _

Wallenvorf, den 11. Mai 1833.

(362) Rofbader Kohlengiegel
Bon jest an, und fo lange die Streichzeit dau-
ert, {ind jederzeit Kohlenjiegel von befannter
Giite und Grofe, um diejelben Preife wie im
vorigen Jahre allhier auf vem Plage,
pas Hundert einfadye fitr — Thir. 3 Sgr. 9 Pf.
und die Doppelziegel filr — Thir, 7 Sgr.
6 Pf. 3u baben; erftere founen fitr — Thiv.
7 Sgr. 9 Pf. und lesitere filr — Thir. 15 Sgr.
6 %fg pas Hundert frei nady Merfeburg getie:
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fert werben; wedhalb man fidyeben fo wie vo-
viged Sabr an den Herrn Copift Piesfd) in
Merfeburg zu wenden hat. '
Koblenwerf bei Rofibady, den9. Mai 1833,
Die Adbminiftration dafelbit
Retl ‘
Mit Bejug auf vorftehende Vefanntma=
dyung bitte ich ergebenft, mich, wie im vorigen
Sahre, mit redyt gablveichen Anuftragen gitigft
3u beehren, indem idy mir ed audy in diefem
Sahre befonderd angelegen feyn laffen werde,
bie mir ju ertheilenden Auftrage ju Jeder:
manng Jufriedenbeit gu vollzichen,
Merfeburg, den 9. Mai 1833,
Piesidy,
wohnhaft in der Oberburgfirage
Nr. 146 par terre.

(368) Torf-Berfauf. Gute trocfene
Dodlniger Torffteine, dad Taufend ju2 Thir.,
find in meiner Behaufung immer ju haben. Auf
BVerlangen ded Kauferd werdenfelbige ju einem
gebxlbbil[igen Fubrlohn in deffen Wohnung ge-

radyt.
Budyfenfdyod, Rittergaffe Nr. 59.

373) Torf:Berfauf. Dafvonbheute
an gute ausgetrodnete Torffteine in der Tau-
benfchen Torfidhadyt ju 3ofdhen wieder ju haben
find, mache ich Hierdurch befannt, Yeftellun-
gen und Sahlungen werden wieder angenom:
men beim Sdynevermeifter Bufdymann in ver
Altenburg vor Merfeburg Nr. 26.

: Carl Taube.

(369) Holzhandlungsd:-Angeige.
Alle Sorten fidytene und Fieferne Holywaaren
verfauft jum modglidhft billigen Preisd

Budfen{dhof, Jimmermann,
Rittergafie Nr. 59.

360y . Qogis-Vermiethung. Csiff
eine gut ausmeublivte ©Stube nebit Alfoven an
levige Herren ju vermiethen und fann fogleidh
bejogen werden am Marfte neben der golonen
onne Nr. 202.

(357) SUnzeige. Dasyon K. Willer er:
funvene Krduterdl jur Verfhonerung, CErhal:
fung und Wadysthum der Haare ifE bei der dryt-
ligen Unterfudyung, ndmlid) in Berlin und in

mefhreren andern Haupt- und Nefivenyfisotern,
alg unfdhdolidy und jwedmdgig anerfannte,
und demfelben darauf hin von ven betreffenden
DBehorven der offentliche freie und ungehinderte
Verfauf veffelben vermittelft Commiffionarius
bewilligt worden, was durch die ihm jugefom:
menen gablreichen Briefe und Jeugniffe bis jur
Crijteng erwiefent werden fann.

LBon ven vielen Seugniffen, wodurd) die
vorzugliche Wirfung viefes Teles auf vas Uns
jweideutigfte vargethan ifi, glaubt ver Crfinver
veflelben einigewenigedent verehreen Publifum
vorlegen gu follen, es find folgende:

Grftes Beugnié.

Gin ibm von vem Kaufmann Herrn §. Ch.
Midholo in EdIn jugefommener Brief vom 27.
Sebruar 1834 laufet im Yusgug: ,, I freue
midy, Jbnen bethatigen su fonnen, vag miv
von mehreren Seiten die befien Verfiderun=
gen ugefommen find, bdag Jhr Krduterdt
ven Haarmwudysd ju befordern mit dem beftert
Crfolg gebraucht wird.

BSweites Seugnit.

Das in ver Sdyweiz erfunvene Krautersl
ift wirklich in feiner Wirfung fo, wie es ver
Grfinder veffelben angiebf. Oer linterzeidhnete
verlor durch Kranfheit alle feine Haare, pros
birte vieles vergebens, wurve endlidy auf dies
fes Oel aufmerffam gemadyt, Durd) fleifigen
und vorgefdhriebenen Gebrauch fah man fhon
in 3ehn Tagen eine Menge junger Haare; nady
fedhs Wodyen war der gange Kopfvidht mit Haaz
ven befest, fo Dag fich meine ganze Gemeinde
uber diefe fhnelle unp didhte Veforderung des
Haarmudhfes durd) diefes el verwunderte.
Diefes begeugt: :

Thomas Krauf, p. A., Pfarrvifar.

Nofingen in Baiern, ven 6. Auguft 1831.

Orittes Seugntfe

Obgleid) {hon viele Bewetfe ver Wirffams
feit ves Willerfchen Kriuterdls gum Wadydthum
ver Haare vorhanven find, fo finve id) mich nurn
gudy vevanlaft, dicjenigen Perfonen, die noch
an vem guten Crfolge diefes Oels jwetfeln foll=
fen, eine miv vor wenigen Tagen gemacte An=
seige von dem Sobhne des Midh. Vaum, Pady-
ter in Sdyweigern, der fhon feit langer Jeit eine
groge fahle Sfelle auf dem Kopfe hatte und fehr
viele Mittel vergebens braudte, befanut ju maz
chen. Gineingiges Fldfdhdhen bavon, dasergany
nad) Borfduift gebraudite, war Hinreidend,
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pas Haar in feiner frihern Stdrfe und Sehons
Heit hergefrellt yu fehen. Cin gweifer fprechen:
ver Beweid it angefuhrt tm Correfpondenten
pon und fur Deutfdland Nr. 289.

Heilbrunn am Jecdtar, ven 2. November
1831. Joh. Morie Weifert jun.
Viertes 3cugniéf.

Ausjug eined Schretbend von vem Kauf:
mann Herrn J. 6. Carle in Wormsé, das
ticf vom 30. Jovember 1831. ,, Mehrere AUB:
nefmer, die id uber den Crfolg Jhres Krdus
ters(s fragte, liefen mich vernehmen, vaf vids
fes el wirflic) vie Cigenfhaft befise, wie fel:
e inder Gebraudsanweifung angegeben ware,
und freue mich, Shnen diefe Iladhricht mittheis
Ten gu fdnnen.” 2

' Flunftes Seugnif -

St Begiehung auf obige Krauterdlempfed:
Tung erfaube ich mir ju bemerfen, vaf vas Oel
ven gewiinfdten Crivarfungen gang entipricht.
@eit ungefibhr einem Halben Jahre bin i) im
Befite diefer Niederlage, und es gehen mir beiz
nahe widentlich frohe Nadricdhfen Gber den
guten Grfolg unv {dnelle WirffamTeit diefes
Dels ein.  Da viele Perfonen, denen vas Oel
gang gu ihrer Sufrievenfeit wirffe, in dffentliz
hen Bldttern nicht genannut feyn wollen, fo bin
idy aber bereit, ber Ubreihung eines [lafd-
dhens die Jeugnifie beizufiigen.

Heilbrunn am RNectar, den 29. Januar
1832. Jo0h. Morts Wetfert jun
Sedfies Seugnif.

Gin vom Herrn Friedvid) Voigf, Kaufmann
in Olvenburg, vatirt vom 8. October 1832 er:
paltenss Schreiben dricft fich unfer andern
whrtlid) o aus: ,, Vereitd find mir mehrere
{hmeicyelhafte BVerfidherungen als Beweife fir
pie voryhglidye WirffamTeit diefes vorfrefflichen
SHaardles jugegangen, wo alle anvern Duttel
aud) nicht die geringfie Spur einer Befferung
wahrnehmen liefen; ich siehe von meinen Ab:
nehmern von Seit ju Seit Crfundigungen ein,
weldpe ich nicht ermangeln werde, Jhnen im:=
mer mitgutheilen. ; .

Siebentes Beugnif.

Bon dem Krduferd! des Herrn K. Willer
unterhalte ich vad Commiffionslager, und e
faufen nebit vermehreen SAuftrGgen nod) vielfas
Ge Belobungen tiber die gute Wirfung: diefes
Hrtifels ein. ) habe fogar ven Auftrag’ ers
halten, venfinftigen Abnehmern vieRamenver
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allgemein verehreen Hiefigen Cinwoher u tenz
nen, um porfiehende BVeweife Gber vie alle Sre
wartung nbertreffende gute Wirfung mindlicy
einfiolen 3u fonnen.
dretburg tm Vreisgou, den 12. Februar
1833. Quowig Faller.
Adhted Seugnidf.
~ Der Unterzeichnete, als Befiser der Haupts
nicverlage K. Willerfhen Scyweizer - Krduters
b8 fur vie gefammte ©chwei, bejeugt hiermif
gur ©feuer der Wahrheit, daf der Abfas def:
felben wabhrend 23 Jabhren bis heute nody ims
mer ugenommen hat, woraus herguleiten iff,
vaf diefes Oel wirflich diejenige Gigenfdhaft
enthalt, fur welde es der Crfinver fhon offers
in den dffentlichen Blittern (mit Seugnifen bes
gleitet) angefindigt hat.
Bafel, ven 22. Februar 1833.
Chrifioph v. Ehriftoph Vurfhardt.
Dag ith mich von ver Richtigleit vbiger us
gabe vurdy gencmmene Ginficht i den betreffen:
ven Budyern ves Herrn' Ehrifioph von Ghris
fioph Vurfhardt des Biirgers und Hanvels-
manng dabier uberzeugt habe, beurfundet mif
Unterfhrift und angewohntem Jnfiegel.
DBafel, ven 23. Februar 1833.
(L. 8. Qiga(tep&merian,
e WY oo offentlicher Hotar.
Wir Bargermeifier und NRath dves Cantons
Bafel in ver Schweiy begeugen hiermit, vag
obfiehend Herr Walter Merian ein Offentlicdher
und gefdworner Nofarius fey, deffen Jnftrus
menten und ©driften inz und augerhalb RNedh-
tens volliger Glaube beigelegt werven fann.
Bu Bezeugnif veflen haben wir Gegenmdrs
tiges mit unferm gewdhnlicdyen Canfonsinfiegel
und der Unter{chrift unfers verordnefen &taats:
fdhreibers verwaphren laffen.
DBafel, ven 23. Februar 1833.
(L. S) Der Staatsfdhreiber Braun.
Dag Obftehendes mit den mir im Original
vorgelegten Briefen und Beugniffen gang gleich-
lautend fepe, Dbeurfunvet mit eigenhdnviger
Unter{dhrift.
Burgad), den 20. April 1833.
©dmivet, Gemeindefdhreiber.
Die FNudtigleit vorfrehenver Unferjchrift
wird mittelft betgedruciten Snfiegel befiens bes
urfundef. !
Burjady, dato ut supra.
LS S) DeaGf. Amann Attenhofen,
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Don diefem Oel ift di¢ eingige Niederfage
fir ‘D?erfeburg bei Herrn . &, Vraiver, allwo
vas Fldjhchen nebit Gebraudysanweifung gegen
portofreie Ginfendung von 2 §l, 30 Lr. ju Haz

ben ift.
K. Willer.

(340) Handlungs-Anzeige. Die
ddpte Breslauer Univerfal- Glangwidfe meiz
ner Fabrif fibertrifft jede anvere bis jest evfun:
pene Wichfes fie geigt in tieffter Schwdarge den
qwﬁten@pzeqclqlans, confervirt dag Lever, ers
half es gang weldh und gefdhmeivig, und nur
memqe “lugmbhue reichen bin, einem Paar
itiefeln ven fchinfien Glang gu geben.

Daf diefe ¢td>fe fein Vutrioldl, felbft
nidyt die mindcfie Edure enthdlt, fondern aus
gang unfdavlichen Sngreviengen jufammenge:
fest ift, Haben mehrere Herren Aerzte und Proz
fefforen, welce tn der (bjebraud)uaummm;
verzeichnet find, nad) der damit vorgenomme:
nen Unterfudung mittelft Attefie beseu;t, aud
felbxge bis jest nody unibertrefflich gefunden.

Las Commiffionslager davon iff fir Mer:
feburg vem Hrn. Kaufmann €. F. ‘I‘otbe uber:
geben worven, bet dem audy frets & Biichfe 5
und 24 Sgr. nebjt Gebraudsanweifung ju has
ben lﬂ’

S. Srant in Breslau,
alletniger Fabrifant diefer Tichfe.

(370) Handlungs: Anzeige. Cdho-
nev fetfer Hollanvifcher Kafe ift angefommen.
Derfeburg, den 13. Mai 1833.
W, Wellenvorff.

(330) 9[!’(56!92. Mineralwdfer diess
;al)uger Sullung empfangt Gnve diefer Wodhe
vie Lom - Apothefe in Merfeburg.

(356) Angeige. Der Caffellan Horr
Sdwabe in der Loge fann fur einen Kaufz
mann_einen noch fait gang neuen Laventifch
sum Lerfauf nadyweifen.

Merfeburg, ven 12. Mai 1833.

(352) o ;zté,%erm:etbung 'Sn N,
70. auf dem Jeumarfte vor Merjeburg fieht
von jest ab ein freundliches Logis mit allen
Bubebhorigen an eine frille JFamilie ju vevmies

(>3
9

thert. - Sn vemfelben . Hanfe liegt aud) eine
Quantitat gutes Heu ju berf.aufen.
(358) chrhngv,@efuc’). Gin june
ger Menfd), weldher Luft hat, vie BVacker 2 Proz
feffion gu fernen, finvet {ogleth ein Unters
tommen bei dem Backermeifier Alberis,
‘.‘Jmfu‘mg, ven 13. Mat 1833.

(.;m) Gefunven., €3 iff vor einiger
Feit ein Sad mit Labaf auf dem LWege von
@rofigrafenvorf nady Holleben und Halle ges
fvnhcn woden; der rcd‘rmamqe Ltqenﬂ)umer
amt felbs gen nmb aef)orzgel Legitimation und

Crfat der Jnfertions - Gebithren in Cmpfang
nehmen.  2Wo ? weifet der Schulze MNette,

Groggrafendorf, ven 9. Mat 1833.

(346) Vefanntmadung., Jon jent
an fonnen in meiner Badeanftalt tm Ld)lcg,
gartenabbang wieder warme Bader aller
Art, fowie aud)y Staubbaver genonumen
werden.  IMit den Coolb&bern Wird erff
im Monat Juni ver Anfang gemadt.

Bilketd U Slugbdvern im Earfen der
S(eumautvnluole find ebenfalis bei mir u
erhalfen.

D. Herjog.

(354) Bugelaufener Hundv. Am 9.
Mat i mir ein fhwargbrauncr Hund, anges
fd)mt mit plelseug, Kette und Waagefheif,
gugelaufen.  Der Cigenthiumer fann dicfen
Hund gegen Crftattung ver Futferfofien bet
llnmg, thnetem in Cmpfang nehmen.
Horburg, ven 11. Mai 1833.
Bertholo, Shenfwirth.

(365) Qeffentlidher Dant. Wir fihs
fen uns verpﬁtd)ur, unfern mm;en und heryz
lichen Cant ven hiefigen uuulmgcu und Jungs
frauen und allen gufen Freunven Dmgubuna
gen, weil fie unferm guten ©obhne,. Johann
Shriffoph Sadfe, an feinem Vegrdbniftage
Den 30. Mary fo viele L)tcnbegeugunqen an
thm gethan, wie auch vor vas ehrenvolle Denk:=
mal, weldes fie an feiner Grabijidtte evvicdhtef
I)aﬁcn. ®ott laﬁe 8 Jhnen allen wobhlgebhen big
in die fpdteften al)le thres Qebens. AUlle, weldhe
oen (Lfntfd)lafenen nafher gefannt oder Umgang
wif ihm in feinem Berufe gehabt Haben, wers
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den unfern innigen Schmery und Kummer fih-
fen, welchen wir durdh feinen Tod erlitten ha-
ben. DBlodfien bet Merfeburg, den 13. Mai
1833. j
Die Cltern ved Verftorbenen,
Sohann GBottlob Sadyfe,
Anna Catharina Sadfe.

(371) Cinladung. Jch madhe meinen
toerthgefchdsten Gdjten urd Jreunden hiermit
befannt, vaf den ndadften Donnerfiag, als den
16. 0. 9., vas erfiemal mit demn NMufiffiigel
Tangmufif und niditen Sonntag, als ven 19.
ein Stechvogelfhiefen gehalten werden foll,
wobel ich um recht gahlreichen Sufpruch bitte.

B. Cichhoff in Leuna,

(367) CGinfadung. Auf junddifinf:
tigen Dienftag, ald ven 24. v, M., bei un:
gtinjtiger Witterung Tags darauf, foll auf vies
les BVerlangen das gweite Concert in Meufdhau
gebalten werden, wozu jur giitigen Theilnabhme
ergebenft einfadet :

Meufchau, den 13. Mat 1833.

Garl Pohle.

(353) 53 lebe gliudlidh.” Dein
Bk begriinvet nun auch das meine; deshalb
bittet um fernere Freunvichaft, va jest Liebe
ver Vernunft und den Gefesen weidren muf,
ein — ©deivender an Roevee 8 C.oen

Donneritag, den 16. Mai, als am Himmel-
fabrtsfefte , predigen in der
Sdlof-u DomEirde: BVorm, Hr. Adj. Langer;
Racdm. Hr. Diac. Eylaun. - g
Stadttivdye: Vorm, Hr. Senior Hepdenveid;

Nadym., Hr. Diac. D. Rofler, :
Neumarftstirde: Hr. Cand. Sdhimypf,
ltenburger Kivde: Hr. Pajtor Wallenburg,

Gonntag, den 19. Mai, predigen in der
Sdlof: u, DomEirdye: BVorm, Hr. Diac. Eylan;
Nadym. Hr. Cand, Rammel, | ;
Stabdtiirde: BVorm. Hr. Senior Heydenveid;

RNacdym, Hr. Diac, D. Rofiler,
Neumarftstivde: Hr. Cand. Wolf,
Ultenburger Kivde: Hr. Paftor Wallenburg.

RKirdyennadhr. voriger Wodie: (Merfeburg.)
Dom. Getraunet: der Shneidermftr, Hinkfde
mit 5, M. €, Kohler aus Sommerda,

Gtadt. Geborent dem Kanfmann Sdlegel ans
Vitterfeld eine Todter; dem Budyhalter Nagel eine
Lodyter; dem Tifcplermjtr, Kdjiner jun. ein Sobun; dem
Weifbadermitr. Hofmann eine Tochter. - Gefiorben:
ver Tifdler und Decorationdmaler and Naumburg, Ridy=
ter, 21 Jalre alt; der Fubrmann Weber, 54 Jabre alt;
die jungfte Todyter ded Fleifdhhauermitr, Mobr, im 1ften
Jabre; ein unelicl, Sobhn, im 2ten Jahre; eine unebhel.
LTodhter, im 3ten Monat. 1

Jeumarfe Geftorben: der Kunitgdrtner Brei:
ter, 53 .7 ON. alt; die binterl. Chefran ded getwefes
nen Krduterfammlers Schmidt, 653 . alt, *

Altenbucg. Geboren: dem Grpedienten im
landrdthl, Amte, Homburg, eine Todter. — Geftor=
ben: die nadgelafene Wittwe desd Maurergefellen Hiilf:
ner, 585 Jahre alt; eine unehel, Todyter, 13 Jahr alt.
Rirdhennadir. vorigen Monatd: (Landftddt.)

®eboren: dem Oeconomen Cifenbuth ein Sobn;
dem Ginw. Sdhrimpf eine Todpter; dem Schuhmadyer:
meifter BVerger eine Todter (todtgeb.) — Geftorbens
der Olafermitr, Kolbel im 55ten J.; die nachgelaffene
Wittwe ded Poftverivalters und Kaufmanns Rummel
im 67{ften Sahre,

Kirdyennadyr. vorigen Monatd: (Uiken.)

Geboren: dem NRiemermitr, Mildner ein Sobn;
bem Huf= und Waffenfdymicdmitr. Pasidte ein Sobn ;
demt Schubmachermite, Blithgen eine Todter; dem lin:
terofficier Behrens eine Todpter; dem Hauptjollamts:
diener $Hildebrandt ein Sobn; dem Fleifdhermitr, BVeyet
ein Sobn, — Getrauet: der Burger u. Cinw, Beyer
mit Jafr. 3. ©. Bielidy. — Gejtorben: die dltege
Todpter ded Handeldmannd Grdfe ang Eisleben, 9 F.
alt; die jungite Todpter ded Polieidieners Ackermann,
1 3.7 2. alt,

Angefommene Frembde voriger Woche.

Oberforjter Koftler v. Iiegelrode, Forfmeifter Brict v,
Wendelitein, Kfm, Meverheim v, Leipsig: im g. Urm;
Cand. Kithn v, Ieis, die Kanfl. Odwald u, Knore v. Norde
haufen, Oec.Jiegler v, Winkel, Handeldm, Sdhindewolff v,
%ranfetébaufeq, Sactor Ridyter v, Halle: im g, Habn;
Sdyullehrer Wilke v, Mapwin, Handeldm. Bod v, Bennefs
Eenjtein, Sdlenfenmeifter Ocbler v, Freiburg, Mufitus
Streufuf v. Uitwa, Kfm, Niarnberg v, Neuftadt; im r,
Hirfd; Pred.Vollbering v, Aspenjtedt: im Lowen;
Nef. v. tteritedt u, Geh. Rath v. Kifcher v. Berlin, Ritt=
meifter v. Sduly u, Major v. Daffel v, Rathnow, Amtm,
Diege v. Barby, die Kaufl. Seibel v. Verlin u, Berger v.
Magdeburg: in b, g. Sonne; Mufitus Rother v, Ber-
lintimg. Stern,

Marftpreife der lepten TWodye.

: Ol | fa. | of | . | TOL| fa. | pf.
MWeisen y 1 | 10 | — | bis 1 (12| 6
Roggen | 1 | — | — | bis 1 11 3
Gerfte | — l 26| 3|bis | — |27| 6
Hafer — 1211 61bisl — 1231 9

Hervaudgegeben von den Kobig{difden Ctbhen,

R M

s




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 20.
	[Seite 157]
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164






